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Zusammenfassung 
 
Am 5. und 6. April 2001 fand an der Forstlichen Fakultät der Universität Freiburg ein 
gemeinsamer Workshop des DBG-Arbeitskreises Waldböden und der Sektion Wald und 
Wasser im Deutschen Verband Forstlicher Versuchs- und Forschungsanstalten statt.  
 
Die Tagung war die 5. gemeinsame Veranstaltung der beiden Arbeitskreise und befasste sich, 
wie im Prinzip die früheren Arbeitstreffen auch, mit Speicher- und Regelfunktionen von 
Waldböden und deren chemisch-/physikalischen Randbedingungen. Dabei war der Bogen von 
methodischen Neuentwicklungen, Inventurproblemen bis hin zur Bedeutung von Waldböden 
für die Hydrosphäre und das Klima gespannt. Neben der auf ein vertieftes Verständnis der 
Ökosystementwicklung ausgerichteten Diskussion von Rahmen-bedingungen und 
Schlüsselprozessen der Bodenfunktionalität wurden außerdem Aspekte der chemischen 
Bodenregeneration durch Waldkalkung oder vergleichbare Maßnahmen behandelt.  
 
Die thematische Ausrichtung der nun schon seit knapp 10 Jahren stattfindenden 
Arbeitskreistagungen spiegeln über diesen Zeitraum die Entwicklung der bodenökologischen 
Forschung wider. Am Anfang standen räumlich stark begrenzte Prozessstudien im 
Vordergrund. Oftmals beschränkte sich die Darstellung auf erste Ergebnisse und Tendenzen 
aus Fallstudien und trug stark konzeptionelle Züge. In einer zweiten Phase rückten Fragen der 
räumlichen Heterogenität von Waldböden ins Blickfeld und damit erste Schritte zur 
Übertragung von Prozesskenntnissen aus Punktmessungen auf Versuchsflächen oder kleine 
Landschaftsausschnitte. Mittlerweile sind einerseits die bearbeiteten Fallstudien 10 Jahre und 
länger unter Beobachtung, so dass anhand hinreichend langer Zeitreihen ökosystemare 
Entwicklungstendenzen abschätzbar werden. Andererseits wurden in den vergangenen 10 
Jahren eine Vielzahl von Erfahrungen zur Übertragung bodenkundlicher Messwerte auf 
Versuchsflächen, Wassereinzugsgebiete oder Landschaftsausschnitte gesammelt, die es 
erlauben, routinetaugliche Regionalisierungs-verfahren zu entwickeln. Dieses ist die 
Schnittstelle zum Themenfeld des BMBF-Verbundprojektes „Forschung für eine 
zukunftsorientierte Waldwirtschaft“, aus dem erstmals eine Anzahl von Arbeitsgruppen 
vertreten waren. Die dadurch motivierte Ausrichtung der Diskussion auf die Umsetzung 
bodenkundlicher Projektergebnisse in Leitlinien und Planungshilfen für die Praxis bereicherte 
die Diskussion. Ein Schwerpunkt der zukünftigen bodenökologischen Forschungsarbeit wird 
es sicherlich sein, effiziente und in ihrem Ergebnis anhand von Irrtumswahrscheinlichkeiten 
bewertbare Übersetzungs-algorithmen für die Übertragung von punktbezogenen 
Prozessstudien auf Landschaften zu entwickeln. 


